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Polizeibericht

Nordhorn. Zur Eröffnung der diesjährigen „Nord-
horner Friedenswochen“ und zum Gedenken an die
Pogromnacht vom 9. November 1938 lädt die al-
treformierte Gemeinde für Sonntag, 10. November,
18 Uhr, zu einem Gottesdienst in ihre Kirche ein.
Mitgliedern des Ökumenischen Arbeitskreises für
Frieden und des Forums Juden/Christen haben den
Gottesdienst unter dem Motto „Warum habt ihr
Angst?“ vorbereitet. Dabei sollen bestehende
Ängste angesichts von Entwicklungen in unserer
Zeit zur Sprache gebracht werden und gemeinsam
soll um das gebetet werden, was nötig ist, damit al-
le Menschen dieser Erde in Frieden leben können.
Dechant Carl B. Hack aus Schüttorf wird die Pre-
digt halten. Als Kollekte wird wie in den Vorjah-
ren für die Friedens- und Versöhnungarbeit von
Pax Christi und Aktion Sühnezeichen/Friedens-
dienste gesammelt.

Gottesdienst zur Friedenswoche

Nordhorn: Herrn Johann Niemeier, Elisabethstraße 35,
zum 87. Geburtstag.
Nordhorn: Herrn Horst Meusel und Frau Maria geb. No-
wak, Sinastraße 9, zur Goldenen Hochzeit.
Nordhorn: Frau Margret Sobott, Akazienstraße 3, zum
25-jährigen Betriebsjubiläum bei Maschenmode, Bent-
heimer Straße.

Glückwünsche

Die Erwerbslosigkeit im
Arbeitsamtsbezirk hat sich
im Oktober auf einem von
Konjunkturschwäche ge-
prägten Arbeitsmarkt unter-
schiedlich entwickelt.
Während sie in der Graf-
schaft auf 7,2 Prozent sank,
stieg sie im Emsland bereits
wieder an. Für den Amtsbe-
zirk stagnierte die Gesamt-
quote bei 6,9 Prozent.

gn Nordhorn. Die nun schon
über ein Jahr anhaltende Kon-
junkturflaute schlägt sich im-
mer deutlicher in der Arbeits-
marktstatistik nieder. Von der
in dieser Jahreszeit eigentlich zu
erwartenden merklichen Erho-
lung war weder beim Stellenan-
gebot noch bei den Arbeitslo-
senzahlen etwas zu spüren. So
ist die Zahl der Arbeitslosen im
Arbeitsamtsbezirk Nordhorn
im Oktober nur ganz geringfü-
gig zurückgegangen. 

Lediglich 39 Erwerbslose we-
niger als im Vormonat zählten
die drei Dienststellen in Lingen,
Meppen und Nordhorn. Immer-
hin waren damit erstmals in die-
sem Jahr weniger als 11000 Men-
schen ohne Job gemeldet, genau
waren es 10984. Das war aber
zugleich der höchste Oktober-
stand der letzten drei Jahre. Im
Vorjahresvergleich waren 602
Personen mehr arbeitslos. Posi-
tiv ist festzustellen, dass sich der

Abstand der aktuellen Daten ge-
genüber den Vorjahreswerten
nicht weiter vergrößert hat. Die
Arbeitslosenquote – bezogen auf
alle zivilen Erwerbspersonen –
blieb gegenüber September un-
verändert bei 6,9 Prozent; vor ei-
nem Jahr hatte sie bei 6,6 Pro-
zent gelegen. 

Das gemeldete Stellenange-
bot war erneut nur schwach.
Zwar wurden einige Stellen
mehr gemeldet als im Septem-
ber, der Bedarf an Personal hielt
sich aber weiter in engen Gren-
zen. Einstellungen erfolgen zur
Zeit fast nur im Rahmen der
Fluktuation.

Auffällig war die sehr unter-
schiedliche Entwicklung in den
drei Teilbezirken. Während im
Nordhorner Hauptamtsbezirk,
der Grafschaft Bentheim, die
Arbeitslosigkeit noch merklich
abnahm, stieg sie im Bereich der
beiden emsländischen Ge-
schäftsstellen bereits wieder an.
In den drei Teilbezirken reich-
ten die Arbeitslosenquoten von
6,5 Prozent im Bereich der Ge-
schäftsstelle Lingen bis 7,2 Pro-
zent im Landkreis Grafschaft
Bentheim. Der Altkreis Meppen
wies eine Quote von 6,9 Prozent
auf.

Im Einzelnen wurden folgen-
de Zahlen ermittelt: Grafschaft
Bentheim 4543 Arbeitslose 
(-123 oder -3 Prozent), Altkreis
Lingen 3247 Arbeitslose (+26
oder +1 Prozent) und Altkreis
Meppen 3194 Arbeitslose (+58
oder +2 Prozent). Nach wie vor

waren in allen drei Teilgebieten
mehr Menschen auf Arbeitssu-
che als im vorigen Jahr. 

Der Drei-Monatsvergleich
von Juli bis Oktober macht die
derzeit nur geringe Dynamik
auf dem Arbeitsmarkt deutlich.
Trotz der saisonalen Entlastung
nach der Sommerpause ist die
Arbeitslosenzahl seit dem
Höchststand im Juli, ähnlich
wie im Vorjahr,  nur um knapp
fünf Prozent (= 531 Personen)
gesunken. Noch vor zwei Jahren
hatte die Arbeitslosigkeit im
selben Zeitraum um rund zwölf
Prozent abgenommen. 

Der Verlauf der Entwicklung
im Bezirk entsprach weitge-
hend dem durchschnittlichen
Trend in Niedersachsen. An der
relativ günstigen Position des
Arbeitsamtsbezirks Nordhorn
im Landesvergleich hat sich
deshalb auch nichts geändert.
Auch im Oktober waren es mit
Nienburg, Verden und Vechta
nur drei von zwanzig nieder-
sächsischen Arbeitsämtern, die
noch niedrigere Arbeitslosen-
quoten meldeten.

Auch die Arbeitskräftenach-
frage durch Unternehmen und
Verwaltungen zeigte kaum An-
zeichen einer Besserung. 646
freie Stellen wurden den
Dienststellen zur Vermittlung

angeboten. Das waren nur we-
nige mehr als im September
(+21); erneut wurde damit das
Niveau des Vorjahresmonats
deutlich nicht erreicht (-152
oder -19 Prozent). Besonders
schwach fiel das Stellenangebot
dieses Mal im Altkreis Lingen
aus (171 Stellen), am größten
war es in der Geschäftsstelle
Meppen (246 Angebote). Graf-
schafter Betriebe meldeten 229
zu besetzende Arbeitsplätze.
Nicht einmal ein Drittel der An-
gebote kamen aus der produzie-
renden Wirtschaft und dem
Baugewerbe.

Die Kurzarbeit hat sich in den
letzten Monaten stetig aber in
geringer Größenordnung er-
höht. Sie erlangte aber auch im
Oktober keine größere Bedeu-
tung für den Arbeitsmarkt  der
Region. 13 Betriebe meldeten
Kurzarbeit: 241 Männer und
Frauen konnten nicht voll be-
schäftigt werden.

Die schon im vergangenen
Jahr angelaufene  Vermittlungs-
offensive zur Verbesserung der
beruflichen Eingliederung von
schwerbehinderten Menschen
wurde in diesen Tagen mit einem
vollen Erfolg abgeschlossen.
Das Reha-Team hatte diese im
Rahmen der bundesweit ange-
legten Aktion ABIS (Aktion be-

rufliche Integration Schwerbe-
hinderter) gestartet, mit der in
ganz Deutschland 50000 zusätz-
liche Jobs für Schwerbehinder-
te geschaffen werden sollten.
Aktionsziel der Vermittler war
es bis Oktober 2002 die Zahl der
arbeitslos gemeldeten Schwer-
behinderten  um ein Viertel zu
senken. Dieses Ziel wurde ein-
drucksvoll erreicht. Am letzten
Stichtag zählten die Vermittler
noch 330 behinderte Erwerbslo-
se; das waren sogar deutlich we-
niger als die rechnerisch ermit-
telte Zielmarke von 351 Perso-
nen. 

Auf einem guten Weg ist auch
die Schwerpunktaktion zur
Bekämpfung der länger dauern-
den Arbeitslosigkeit jüngerer
Menschen unter 25 Jahre. Er-
klärtes Ziel ist hierbei, die Zeit
der Arbeitslosigkeit so kurz wie
möglich zu halten. Bis zum Jah-
resende sollen nur noch höchs-
tens halb so viele Jugendliche
länger als sechs Monate ohne
Beschäftigung bleiben wie im
Ausgangsmonat Juli 2001, das
entspricht einem Zielwert von
119 Personen. Auch dieses Ziel
war im Oktober bereits erreicht:
Am Stichtag suchten nur noch
112 Männer und Frauen schon
über ein halbes Jahr eine Ar-
beitsstelle. 

Erwerbslosigkeit
sank im Landkreis
auf 7,2 Prozent
Konjunkturschwäche prägt Arbeitsmarkt

rm Nordhorn/Hannover. Mit
Spitzenplätzen bei den Nieder-
sachsenmeisterschaften der
Jugend und den 32. norddeut-
schen Juniorenmeisterschaften
kehrten drei Vertreterinnen der
Grafschafter Friseurinnung
vom niedersächsischen „Open
Hair Festival“ in Hannover
zurück. Die Schüttorferin Ma-
ria Feußner errang dabei den
Titel der norddeutschen Mei-
sterin und der Niedersachsen-
Meisterin. Der Berufswett-
kampf in der Eilenriedehalle
galt als schwierig, trat doch in
allen Disziplinen ein großes
Teilnehmerfeld aus ganz Nord-
deutschland an.

Die drei Auszubildenden, die
im Nordhorner Friseursalon
Hopmann am Theater im drit-
ten Lehrjahr stehen, waren mit
einigen Erwartungen nach
Hannover gefahren. Das  von
der Weltmeisterin Mehtap Sah-
baz trainierte Trio hatte in den
vergangenen Wochen schon bei
Regionalmeisterschaften in
Nürnberg und Saarbrücken
vorderste Plätze belegt. 

In Hannover sicherten sich
Maria Feußner, Stephanie Fa-
ber und Alexandra Zok dann

gleich mehrere Titel. So errang
Maria Feußner ihre beiden
Meisterschaftstitel bei den Ju-

gendwettbewerben im Damen-
fach gegen starke Konkurrenz.
Stephanie Faber wurde in der

gleichen Disziplin niedersäch-
sische Vizemeisterin und Drit-
te der norddeutschen Meister-
schaft. Beide hatten zwei Fri-
suren unter Wettbewerbsbe-
dingungen zu erstellen – eine
Verbraucherfrisur und eine
elegante Abendfrisur.

Den Titel der norddeutschen
Vizemeisterin sicherte sich
Alexandra Zok. Sie ware bei
den Jugendwettbewerben im
Herrenfach angetreten. Auch
sie erstellte dafür zwei Frisu-
ren, eine Salonfrisur auf lan-
gem Haar und einen modischen
Kurzhaarschnitt. 

Als Team vertraten die drei
Auszubildenden dann die
Grafschafter Friseurinnung
bei den Mannschaftswettbe-
werben. Bei diesem aus drei
Einzelaufgaben bestehenden
Leistungsvergleich reichte es in
einem starken Teilnehmerfeld
zu einem befriedigenden sieb-
ten Platz. 22 Teams aus ganz
Norddeutschland waren zu den
Mannschaftswettbewerben an-
getreten. 

Nordhorner Friseur-Lehrlinge wurden norddeutsche Meister
Team der Innung errang Spitzenplätze beim niedersächsischen „Open Hair Festival“ in Hannover

Bei den Berufswettkämpfen des Friseurhandwerks in Hannover einmal mehr erfolgreich (von links): 
Maria Feußner (norddeutsche und niedersächsische Meisterin im Damenfach), Stephanie Faber (nieder-
sächsische Vizemeisterin im Damenfach) und Alexandra Zok (morddeutsche Vizemeisterin im Herrenfach).

Foto: Westdörp

Nordhorn. Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule Brandlecht haben am vergangenen Montag
einen Aktionstag zugunsten der Opfer der Flutka-
tastrophe veranstaltet. Sie putzten die Fahrräder
von Mitschülern, Lehrerinnen, Eltern, Großeltern,
Verwandten sowie Nachbarn und Freunden der
Grundschule und erbaten dafür eine Spende. Da-
mit die Wartezeit nicht langweilig wurde, ver-
kauften die Kinder selbst gebackenen Kuchen,
Kaffee und andere Getränke. Am Ende des Vor-
mittags zählten die Schüler den Erlös: fast 600 Eu-
ro kamen zusammen. Sie werden nun einer von der
Flutkatastrophe betroffenen Grundschule in
Pratau zukommen.

Grundschüler putzen für Flutopfer

Nordhorn. Der Fahrer eins roten VW Passat hat am
Dienstagmorgen auf dem Gildehauser Weg ein
zwölfjähriges Mädchen angefahren und verletzt.
Nach Polizeiangaben fuhr das Mädchen mit seinem
Fahrrad in Richtung Kreisverkehr, als ihr der Au-
tofahrer in Höhe der Einmündung Marienstraße
die Vorfahrt nahm. Das Auto erfasste das Mädchen,
das durch die Luft schleuderte und auf die Fahr-
bahn fiel. Der Fahrer des Passat flüchtete vom Un-
fallort, ohne sich um das Kind zu kümmern. Ein
anderer Autofahrer brachte das Mädchen ins Ma-
rienkrankenhaus. Ein bislang unbekannter Täter
nahm später das Fahrrad des Mädchens mit, das
nach dem Unfall vor einer Bäckerei abgestellt war.
Zeugen des Unfalls und des Diebstahls können sich
unter Telefon (0 59 21) 3090 bei der Polizei in Nord-
horn melden.

Passatfahrer fährt Radfahrerin an




